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I. K a p itel.

Mett «»nilch: Gewalt oder List?
Gkud »nt» n:  Marsch mit dir am

Motto:

Mist. -

In der Zeit, als Oesterreich ansing, sich Selbst zu regie¬
ren, aufzuklären und,zu lichten, daher natürlicher Weife sich
von den unnatürlichen Wucherern und Spitzbuben frei zu ma¬
chen strebte, geschah es, daß einige des Betruges , Philistern
wegen entdeckt wurden, diese gingen aber zu ihrem Meister
Metternich um Rath zu holen, und sprachen: Hilf uns, wir
gehen sonst zu Grunde.

Da ging Metternich in das Staats - Bureau , setzte sich
daselbst nieder, streckte einen Fuß nach der ihm so unzertrenn¬
lichen Staats - Kasse, den andern nach den Credit- Papieren,
in die eine Hand nahm er den abnormen Bürgermeister, in
die andere sein Hauptwerkzeug den Polizeiminister und sagte:
Wahrlich, wahrlich ich sage euch, nur noch6 Tage warten,—
/die aher wider meinen Willen handeln werden, werden) große
Verfolgungen leiden, denn ich heiße Metternich und bin der
-weite Gottessohn auf Erden.

Doch zu spät, die liberalen Studenten und Bürger
Wien's sprachen zu dem entlarvten Minister von Ŝchulden-
thum, verkehrten System, Bürgermeister und Polizei¬
minister Sedlnitzki  kannst du zweiter Gottessohn sein,
auf Erden, daher mußt du für diesen Frevel gegeißelt werden.

II . Kapitel-
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